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wird ſich alſo wundern enn dieſer oder jene nicht losgeſprochen
wurde Vielleicht dürfte dieſe Bemerkung unſeres Landſeelſorgers
manchem allzu ängſtlichen Beichtvater behufs des Abſolvieren
Nichtabſolvieren unſerem Falle einiger Beruhigung dienen
Anſtatt Pönitenten ſeinem 9  12 Rufe zu ſchaden hat hier
die denegatio absolutionis iellei ogar das Ute daß die eUte
wenigſtens ehen daß nicht alle „Jungfrauen und Konku  ·
binarier und Enthaltſame“ auf gleiche Weiſe behandelt werden was
den Uten nur zur Genugtuung gereichen kann, den E  en, aber
noch nicht ganz Verdorbenen, Enne heilſame Ur vor dem Laſter
einflößen wird

(Giltigkei einer vor dem Standesbeamten
Regensburg geſchloſſenen Zivil⸗Miſch Ehe Ein gebürtiger
Oeſterreicher QAus Wien katholiſ hat zu Regensburg vor dem
Stande  eamten Eene Zivil Miſch Ehe mit Proteſtantin Qus
Hamburg 12 ſich erſt Tage zu Regensburg aufhielt 9e chloſſen
und bittet daß eine Ehe vor dem Orum der katholiſchen Ir
für ungiltig Tklärt werde weil dieſem Falle das Ehehindernis
der Klandeſtinität bwalte und die declaratio Benedictina auf Bayern
ni ausgedehnt werden dürfe weil enn auch die ivilehe der
Proteſtanten Regensburg giltig ware eine Frau doch niemals
die proteſtantiſche —37 beſucht habe Qher zur proteſtantiſchen Ge⸗
meinde 3 Regensburg nicht gerechnet werden dürfe, eil elde
Eheleute nuLr die Ab icht gehabt hätten die für die bürgerliche E  18  2
giltigkeit erforderliche Formalität 3u erfüllen die rechtsgiltige
auflösliche Eheeinwilligung 0 erſt ſpäter vor dem katholiſchen
Pfarrer geſchehen ſollen was jedo aus Berufsrückſichten mim
wieder aufgeſchoben wurde Nach zwei Jahren verließ die Frau den
Mann wanderte nach Amerika aus und ſoll ſich dort wieder ver.
ehelicht Aben ES en  E die rage Kann leſe Ehe für Ungiltig
erklärt werden, damit der katholiſche eil zu Ehe
ſchreiten könne?

Was vor allem die zivilrechtliche Giltigkeit der Ehe anbelangt,
ſo wurde dieſelbe nach den beigebrachten Aufgebots⸗ und Ehefchließungs  2
Be cheinigungen vor dem Standesamte zu Regensburg aller geſetz
en Form eſchlof ſie ird aher nach des allgem bürg
Geſetzbuches auch Oeſterreich für giltig angeſehen zuma der
atholiſche Eeil Eln Ehezertifikat vom Wiener Magiſtrate vor der
Eheſ

ießung beigebracht hat

Ob kirchlicherſeits dieſem Falle das Ehehindernis der
Klandeſtinität vorhanden ſei, äng davon ab ob das Dekret Tametsi
zu Regensburg verkündet und ann EeS An ehung des proteſtan⸗
tiſchen Teiles verkündet wurde Gaſpari ſagt diesbezüglich (Tract

Matrimonia et haeretiéorumCanOnICUS de matrim 893 896)
t matrimonia MIXTA Valida sunt a) 81 Ila TESIOnEe lex Tri-
entina nulMlatenus promulgata St 81 promulgata quidem
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est. 8ed tempore, 9u Aacatholic%i jam Abeban Dacificum reli-
gionis exercitium, atque In regione Su templa SUuOSꝗgue
ministros habebant. ＋*

Auf eine bezügliche Anfrage antwortete das hochwürdigſtebiſchöfliche Ordinariat zu Regensburg, wie folgt a) Das Dekret
„Tametsi“ iſt zu Regensburg formell verkündet worden, und zwarauf Grund einer Im Archive aufbewahrten biſchöflichen Verordnung
vom Oktober 1580, In der ‘es — „Der Beſchluß des Konzils
von Trient (24 Sitzung von der Verbeſſerung n Betreff der Ehe,

Hauptſtück) geheime Ehen ſoll zu gewiſſen Zeiten von allen
Kanzeln erleſen und rklärt und vom 2 Dezember dieſes Jahresab befolgt werden.“ Schon viel früher hatte ſich jedochIn der Regensburg nach und nach eine eigene proteſtantiſcheGemeinde gebildet, deren pfarrliche Organiſation ereits Iim ahre
1542 zur Vollendung kam Darum werden auf run des Sub a)
Geſagten t TOpter individuitatem COntractus auch alle lediglich
vor dem Stande  eamten geſchloſſenen Zivil⸗Miſch⸗Ehen Capite
Clandéestinitatis als giltig erachtet.“

Die individuitas COhtractUus beſteht darin, daß „S81 alteruter
contrahentium lege Pridentina Olutus Est. 11 AVOTemm matri-
monii alidum judicatur matrimonium sine forma Tridentina
COntractum; 6TSO Ubi matrimonia haeretieorum Valent Clande—
stina. tiam valent matrimonia Clandestina mixta (Lehmkuhl,
60 IDOT.. VOI II.; = 86 NOta Im vorliegenden
Falle war der proteſtantiſche Eheteil von der lex Tridentina frei.

Weil ſie QAus Hamburg, einem freien Gebiete kam,
zweifelsohne das deceretum Tridentinum iemals verkündet wurde,
ſo bleibt, wenn auch zu Regensburg als Bedingung die Gehörigkeit
zur proteſtantiſchen Kirche erforderli wäre was zu bezweifeln
iſt, die individuitas COntracçctus 115.7

ſchließlich die Ungiltigkeit dieſer in rage ſtehenden
Ehe angel rechtskräftiger Einwilligung ausgeſprochen
werden, ſo müßte dieſer angel durch poſitive Tatſachen erwieſen
und von beiden Eheteilen durch Eid bekräftigt werden, daß ſie ohne
Anweſenheit des zuſtändigen arrer keine wirkliche Ehe einzugehen
vermeinten (Entſcheidung des heiligen iziums vom Juli 1867
In Coloniensi Ciréea matrimonium mixtum CEiviliter antum
contractum); vas jedoch nicht geſchehen konnte Es wurde omi
die Ehe für giltig rklärt

Olmütz Prof. Dir V

oſef Kachnik.
VI Erfolg verweigerter olution bei Bekannt⸗

en Im 56 Jahrgange dieſer Quartalſchrift, 1993, III Heft
eite 624 wurde arauf hingewieſen, daß der Beichtvater bei
ſündhaften Bekanntſchaften, nach mehrmaliger, vergeblicher Mahnung
die Abſolution olange verweigern ſoll, bis das Beichtkind das ſünd
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